
Allmanach auf das Jahr nach der
gnadenreichen Geburt Jesu Christi M. DCC.
XXVIII.

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Der grosse historische Appenzeller-Kalender auf das Jahr ...

Band (Jahr): 7 (1728)

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-371088

PDF erstellt am: 21.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-371088


mamB auf das WßrmIM
Gnadenreichen GeburtILsuSßrtstt.

^OdC XXVM
Von Erschaffung der Welt zehlct man 5677. Von
der allgemeinen Sund Slm 4021. Von Erfindung des Julianischen

Wenders 176z. Von Einführung öcö V.uen Äregorianifchen 146. Von Anfang

?desNmmEvangelifchen/oderRcaenfpurgifchen28, Jahr. DieGüldeneZahlnach

allen dreyen Calenderen ist 1,9. Der Sonnm-Zirckcl e. Der Römer Zinß-Zchl 6.

Die Epaccen nach dem Alten Talender ^ Nach dem Neuen, 8. DerMonmaas
BuckstcOen nach dem Alten Calender ist Mund«? Nach denen Neuen V.und ^
Zwischen Weyhnachten und Hm. Faßnacht nach dem Alten 9. Wochen und 6. Tag.

Nach denen Neucn 6. Wochenund z. Tag. AlteOsterenden 21. Aprill.
Die Neuen Ostern fallen zufammen den 28. Mertz.

Alfs 5. Wochen Unterschied.

Ist ein schart - Jahr von Z66. Tagen.

ErklMttmgHsrZeichen so in diWn CaleMr gMallchtwerden«

'DerNcu-Mond
Erst Viertel
,Der Voll-Msn5
Letztes Viertel
jMonds Vuffsteigtn
Monds-Absteiqen

' ,^ ?Md vsv Mittag
' ^rund nach Mittag

Gerad am Mittag
Gutschrepffen/ bade«

Gut Aderlassen
MittelmässigAderlassen
Pflantzen/Säm
Artzneyen ins gemein

Gut Kinder entwehnen

iMGesechster Schein
e». ,Gut Haar Abschneiden

.r«,Erdnähe Perig

.cm Erdfehrnung Apog
^ Hinter der (I her Orlen

n.

gl

Sc

Vor der (D her Orcien
Vorsickgkhend Dir,
Hintersichgehend Reton«
Aetzneycn mit Tranck ^
Kmderentwehnen ^
Ackern/Misten 's
Hsltzfällen
Die zwölfhiMischeIeichen
Wider
Stier
Zwilling
Krebs
Löw
Jungfrau
Waag
Scsrpion
Schütz
Steinbock
Wassermann
Fisch

Witterung.
Warm Regen G
Donner Z Kalt
WindtzS Schnee

Die siben Planeten.
Saturnus^ Venus
Jupiter ^ Mercur. ^
Mars ^ Mond
Sonn G.

Die AspccttN,
Zusammenkunffr.
Gegenschein
Gedritter Schein
Gevicrter Schein
Gestchstn Schein
Drachm-Haupt
DracheN'Schwclntz
Sonn in i z.Zucheo.
Minuten

A



I.

Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst

2 Abel
zJsaae
4 Elias
z Simssn
6 z,KöM

Z.gr. lntttbmaffliche Witterung. I

Sonknschein
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M 5

tA'7
A2.9

2< neben C Wird O?^ mit W
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I)Apog. gemist/

KM ^RechMusig.^^

Monat
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

2.
Sonn!
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst
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8 Erhardus
9 Julianus

iO Samson
^Felicitas
-l! AsariaS
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20 StdMM^

L. 2.
l7
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M «

ZK 29

SAttfg.?.??. Untg.4.2z.
4«O^-H angenchnWin
l i.u.4?,m. v. ter Wetter/

» nebk de Ugeh!^ <? Ncbck
Nachts um!. viert, unter

> Ibenmhsrnd.StterslüF
^> KVs< mitSonr Mschein

Ä Ällfg.7.29. Unkg.<l.z!.
^ ^Z^ trübe
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LuD
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l4 Felix. Pr.
i f Maurus
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Ev. Joh. 2.
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24Timolheus^
Ev.Matt.2«.
2 s DSkp.P.b
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27 Joh. Ehrist.
28 CarsluS
2^ Valerius

Adelgund
zi Vigilius

ScMi
Mont.
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Donst

reytag
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VomAttssMge.
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2z Emerentia
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2-7 Joh, Christ.

M.8
f. Uhr
ö^j 28
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28. Win. Adscheid 6.u.Z'2.min.
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N!Ev. Luc. K.

Neu Hornung.
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z Blasntö / '
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29 Valeria
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4 Gilbertus
s Agatha
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/
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7 Richardus

M.8.
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QÜllfg. 7.9. Untg.4.5l.
B O«id. tzwMtmH und
ist Nlchtgu! sthti,. Winde
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11 Aschmez.
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^^l?g W'f""'fvün t^r^ Kold der Erden / und bchalrc GOtt akwu.

Das Neu-Jahrgcht mit Sonenfcheii,
ein. Den 8. ist das erste Viertel/ mil
Nebel und Sonnenschein / bald darauf
aber Winde Schnee und Regen.

Den i s. ist der Vollmond / Regen
Wind und Schnee.Gestöber Halter, die

Oberhand. >

Den. is. komt das lctte Viertel / has

neben neblichten Sonnen-Tagen mcij:
Wind und Schnee Gestöber.

Den zo. ist der Neumond / kalte wind

nö. Die Jahrmcnckk „, Ta.ia
diescni Calender sind in eA, ,7,
jedem Mvnat allezeit
nach dem A'B'C cinqe- «
richk«, Wo l'ißweilen °
A C. stehet/ bedenket es »
den Allen Calender, I. 8
kein, bedeuttt/ v, vor «
t, rag / m?d n. nach,

Iahrniarckt de« Imens
Uizheiiu aufSUirhoiii.
-'rburg am lebten Mitw.
Sern zinfi.n.dem XX. t. ist

ein grosser Viehm«rckt.
Srick in Wallis mifAnton
Bassel aufH.z.könig.
Ihur auf Thomas/A.C.

ngcn^vnst. r.Liechtmcß.Von dem umenndischm
Feuer / wie auch von den daher em '

stehenden Feuer»Speyenden
Bergen.

.«WS hat d« allmächtige Schöpfer an'
der Vcste des Himmels zwey grosse

Lichter geordnet / die Sonne und den

Mond; Die Sonne zwar aus einer ftu
>ngen Substantz/ den Mond sbcr aus ei-

uer wässerigen:
'
Damit die allzukräffnge

'Strahlen der Sonnen durch den feuchten
Außsi'lß des Monds gemäßiget werden
und es also auf der Erd Kuqel keinem Ge
,'chöpfc an seinem gehörigen Ursprung und
Änfang ermangle. Welche Hülffmittel
der Natur so nöhtig waren/ daß / wanr,
nur eines fehlete/ die Welt vergehen muß
te. Ob aber nun gleichgedachte Welt-
Lichter auf der äussersten Fläche der Erd
Kug<i ihre Würckung genugsam erwiesen; So können sie doch keims Wegs mit
chren Strahlen mitte in die Erd-Kugel eintringen/weilen ihre Kräffte darinn sie wür^
cken ihre gewisse Schrancken hat / ausser welchen sie keine Krafft erweisen. Deß,
wegen hat eö dein grossen Werckmeister gefallen / (damit diegrosse Werck Kammer
des innersten Erd. Bodens vor Frost nicht erstatte / und fodann die Natur in Zeu,
gung der Mineralien unkräffrig bleibe/) ein absonderliches Heuer und Wasser in den
innersten Abgrund der Erden hinein zusencken / die da gleichsam eine uriterittdische

Son»

Hreybvrg i» Uechtland den
abend vor z.könig tag

Zreyftalt am 25.
Klingnaii/am 7.
Leipzig am Neu-Jsr.?
Liechstall am 1 .mirni.n.ss.t,
?oI>r anf H.z, könig.
Lnccrnam n.
Maßmünsteram ri.
Meyenbur«/am 25.
Milden mittw.vorXX tag.
Neu.Breysach aiifÄiitvK»
Nkr^üilgc« i4.t.n,iienjar
Peterliiigen am 1. mitwvil
?Xippel-schivyl mitwoch vl»

Üechtmeß
Abciii/clven donst.v.Liecl»
Schüpffen im Entliviick

> sogst,nachni. Ncu?Jah,
Seckiiigen am XX.tag.
Scmpach am am 2.
Stlihliligeit/ufH.z. könig
Sursee/mont.n.z.königta
Uuderseen am le-yten mitw
WintertKur donß.v.Lichtn,
Zofiivienauf'H.z.köuig.
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II.
Monat
Donst.
Freytag
Samst

Aller DorttUNgiAgr.' lN':il>masi!iche Witterung.

I Brigitta
zLiechtmef
z Blasius

SL l«, -5 P F «? schöner ^omn.
i «S FgchtAbwssckei!'.

!Md!rWI<v^k(lW
NcuHsrnllg

Susann«
l z Jsnas
54 Valentin^

5.

Nsnt.
Dienst.
Mittw.
Donst.
iMMg

Vom Unkraut. MU SÄufg.6.57.Wtg,5.z.
4GzGilbtrtus
5 Agatha

7 Reinhardus
8 Solomon
9 Apollonia

amst iQ Schswstica

M 7
S F istdsmachdikgantz.^
W H Nacht z.fehesiür. s
P ntdedem^ lüH mige s

I'>7 8.V.^L? schnee

^ l4jS«S.2i.V.^BlIZ,^ Lufft/
W ^7! wo nicht gar Re-

D r« ^ Ug^le /° gen/ vermiste

Ev. Man. 4.

16 Juliana
i? Donatus
l8Conc.Frsnf<
rsGubertus
20 Eucharius
2 r Felix B^

6.

k)Nt.
Dienst.
Mittw.
Donst.

VerMY.CyrW
Ii GSEuphrosinc
B2 Susanna
i z Jonas
14. Valentin
15 FaustmuS

Freytag 16 Juliana
Smnst.! i7 Donatus

7.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freytag
Bamst

Arb.imWcinb.
G Swt'Conc.

Anbruch desTags/
i9Rubertus
zoEucharius
ei Felix

2Z Josus
^4 l

Ri7

M 9

SAttsg.6.46. Uttkg 5 14.

K S 1> ist neben Sc Tage/
deWKZHertz.Ke O Oen-

M.Mv Ä Knst blick/
^UH^W^^O-Qsch.

S V Winde/ Regen u.
I-, ,,^Büz^ schnee/

Ev.Matc.iL
^DRe P.St
2z Josm.
24.Scha!tggS
25 Mätttziaö v
26 Victorinus
27 Nestorius
28 Sara

M2OSÄlllg6.z 4. Uncg. 5.26. j EviLuc.^i
«V 8Z SI Wind/29 COmlLean
4, Uhr.45 min. Abscheid?, u. 15.MM

8. Mgttt.Saame L. 8.
Sonnt 25 Mzk..Mgtth,,^'!o
Mont. 26 Victormus !kjS.!2
Dienst. 27 Nestorius SS 4
Mitw. 28 Sara
Donst. 29 Leander

22 AFtS ^ vermiste s
6 U!l.22.n.^O^ O^Wlt.

^'20 sje h O? terung/ nun

^ z ^ ^G^^ folget schöner

u 5 KU ^ Ö Sonnenschein/

^' P windig/

r Ignatius
2 Simplicius
z KanigMits
4 Adrian
5 Eusebius
6 FridolinuS

^28i

Utttg'5.Z8
^ nebe Z der Morgkst.Sen-
^ ,^ ^ > schein

c5 ))5Z ftuchte/um
2i.n,Minsi.Wsi'stcite

Ev.Zoh.,
?C M. Bt

6.
7E rat. Perp.
8 Salomon
9 40. Ritter

iO Alexander
lUZ? SonnewTage/!i! Sophwn



Knt- -5 Q Wer,Ich jeyiium I uer/ ta» den i!cib V"V Frost erkalt?,,,-cvrn. l)ur z,rI,s„Pj l's.s Glttt/so, die i?eclc »ichs erkalten.

neben Sonttelilchein/ Mehr aoer wouei
sich Schnee. Gestöbel zeigen.

Ben v. ist das erste Viertel / mit
Schnee. Wind und Regen / bald auch

Sonnenschein.
Den 14. komt der Vollmond/mit ei

mr MondS-Finsternuß / ziehtet auf
vermischte Tage mit Regen Wind und war
mem Sonett Schein.

Den 20. ist das letzte Viertel/ zilKt
auf windig vermischte Tage mit
Sonnenschein.

Den 2 8. komt der Neumond/ mit einer

Jgyrnmcx im -Hommtg,
irau. letzten imtwock.

Bitw,v,ptt, stiilfey,
^ >.u auf Matthias.
Sc >!M> zinstag.

tten auf Ascherm.
Brugg/sc« 2. zinstag.
Brniitkutaufffaßnacht.
BSllach auf Matthias.
Thür psul bekchruug A.C.
Delfperg i.tag nachAgath«
Denzen auf Mchtnieß.
Bisseiihofe» mont. n.tzchtw
Endingennf Matthias.
Engen die z.ersten dsttstj«

u«ch FaßiiKcht.
Ettisweil «uf Lichtmeß a<

,bcnd und pst. stmftper
Gelhaussn auf lichtmcß.
Genff de» 2z. t«z.
HauptmtimT. mSt.n.iicht
'>erisau auf li>chtmeß.
lany in Büichten den
ersten iiiistas A.E.

Joachiiuslchat/ de« ttsten
ssntsg nach lichtmeß.

Sangnsu den letzten mitw
sauffen aufVslenti».
Lenyburg/ dvnst.vor faßna
Lscle hält «Ile moulag im

Jeniier / Hortiu»g/melH
nnd Aprilen ein«, Roß
marckt.

Lucsrn «.tag vor faßnacht.
Münster im E.Sonst.v.fafm
Pfeffieon ».t.nach lichtmeß
Ruffäch uf Wsieiiti».
Schasshsuftn/zinjt. n.invo.
GyderS i« Wallis/ den 19,

bann auf Matthias.
Hunsamst.vor mvvcavit.

Wallenburg ufVaKutiu.
Wi flispmg/letzte n dv»st»g.
Willisau M0N4.V. Fribolln.
Zivcyiiinmen de« 1. mitw.

und 26. Hornung.

Sonne und Mond seyn/ und durch deren

Würckung aller Summen der Natur zu
solcher Zahlund Veränderung/(wie wir
solches theils mitten in der Tieffe der
Erden/theils auf der Fläche/ mit Verwunderung

ansehen/) fortgepflantzet/ und bb
fürdert werden solle. Das Feuer unter
der Erden aber wird bewisen/(wiewol es

schon vor einem Jahr unter dem Mertz
geschehen) auß denen Feuer speyenden

Bergen / dergleichen der Berg Aetna in
Sicilien / der Vesuvius in Italien/ der

Hecla in Jßlcmd/ und viel andere anderer

Orthen ftyn: Daßwiesich das Was
fev unter der Erden durch gewisse Brun«
nen hervor thut; also erweißt sich auch
das unterirdische Feuer durch allerhand
Feuer- speyende Berge. 2 Durch die

warmen Bäder / daß wann ein WasserGang unter der Erden dem unter indischen
Feuernaheist/ sich dasselbe erwärme/ Utidalso warm hervor quillet. Durchsolche
Oerter/ welche wegen der schwefelichten Materien einen Rauch von sich stossen/ oder
wohl gar glimmen / dergleichen Oerter Italien viel hat. 4) Durch die Zeuqnüsse
derer/ so in den Bergwercken arbeiten/ welche versicheren / daß / jetiefferman in die
Erdenyinein grabe / jemehr spühre man eine beschwerliche Hitz. Dasselbe nun / ist in
sein grosses BelMer eingetheilet/ und hat seine mannigfaltige Gänge durch izie.EiH,

B Kugel

St.m.
e^>

»«>

9 54 1

9 58 L
ro 2 5
IO 6 4
lO 9 5
lO 12 6
IO If 7
lo 18 «
IO 21 9
IO Z4 10
IO 2? ll
IO ZI i»
lO Z4 lk
IO Z7 l4
IO 41 lf
IO 44 16
i« 47 l7
I« si i«
'0 54 l9
i« 57 2S

Ii i 21
ei 4 2»

li 8 2Z

ri 12 !4
ll 16 !Z
Ii 19 26
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III. I

Monat!
Zrcyiag>
Samst!

^^IIV8.
Atter Mer^.

La

iZ.gr-
1 Albmus
2 Simplicius

MM.muthmaßliche Witterung. A^M
lo,^ S>-ZZ)'lpoq schs-'iL- ^

MH S 1«H ner Sschein IZ Dessderius

9.

Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst

BlindemnWeg L.18. SMM.o.lQ. Unrg.5.5«
z ^ K.
4 Adrianus
5 Eusebius

7 Perpetua
8 Philemon
5) 40. Ritter
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16
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.Mtttw.
Donst.

freytag
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ChvlstiVersuch
log Jrw. Alexcm

i Sophrsn
l^^renorius
r z Dcsider.Fxon
14 Zacharias
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16 HcrebertuS

Z^4.

i
l6

er dm 5. neben ^F-
dZF.qel)kk,«ch.ii.r.vttLtek^S ZsebenchsMm A
^ ^ fein.

11O.4L.n. ^^ Wet.!,.8 EduarduS

^ K WTag undNacht F l AJoseyhus
>

-
' ^ O? Aich. 20 Emsnuel
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'4 Zach

r; Mathildis
16 Herebertus
17 Gertrud

Ii.
iSo-lNit
jMont.
Dienst
Mittw

V
^onst.
,'reytag

Samst

Canane.Welhl.Ml5

SMlfg.5 58. Uz.tg 6.2.
S G^rMings sic V ?<zu
«i nfunq «f-K Wnee

^ t?ebeMehtMoig. tz^u.

AKNüch< unrer 7z

2 V5.25,N-ZKZ ^ ^Pgelieigt
ÄÄ!7 tNS ^/4» ^Periq U

' 2! G^^ ver-

lTFRem.Gttrud
18 Gabriel

2OCmanuek
Anbruch des Tags/
2^ Benedict
22 Claudius
2? Serapion

<Vl7
W 2

Ml6
z.Uhr
l^ l?.

GAufg.5.47. Unrg
OH^SL Misses Wetter/
FF 5 Rege»
^-H und Wind/

feuchte

48.min. Abschiebt u. i2.min.
ir.u., l«M.v. Winde/ eö

KG^^M ist schönu.

S'^s .1 M warm/

CwMatt.2l,
2 iE Palm. B.
22 Claudius
!Z Serapion
24 Pigmenius
2-zGr.d.M.V.
26Chktfr. Lud.
27 Ruperts S

!2.
Ssmit
Mont.
Dicnst.
Mirw.
Donst
Freytog
Samst

ZEv.Marc-16
285 Ostert. P.
29 Mont. E.4,
ZO', ^ Guf
zi Balbina

Neu AprilZ.
1 Hugo
2 Abundus
z VenatiuS

24FScutt Pigm. ^.19
25>i'.uria Vtrk. VK l
26 8udqews SS 15

27 RupertuS SS 25.

^8PnscuS «ch 7
29 Eustachius ^9
;o Guidon M I

OH? dersf»; Morast
^ Achtum stän.

AOdige
> Apog Osch.

.5^W.M. J.6.

nicht veitv" Z^chttMMN.

1)2. 42. n. ^ M Z?oH / Z
.^ c 'i Renen undj

Ev. Zoh. ?O.

4C2 'Am
5Msrtialis
6 Jreneus
7EelestinuS
8 Mar, m Eg.
9Stbylla

ro Ezechiel

^.5.22. Unkq 6.Z8

T ^Ottid.^^ Wind
EwJph. 10.

/S«^ l 5 l Mi. Balbina M 2ZI M ^



II!
Mcrh/H.zlji.
unsichtbaren Sonnen Finsternuß/ hall
auf feuchte Tage/neben warmen Son
neu-Tage.

Den 7. ist das erste Viertel / komrm
bald mit lallen Wwden und Schnee«

Den l4 ist der Vollmond/ hat neben

Sonneri' Schein meist Wind undRcgen.
Den 21. ist das letzte Viertel/ scheinet

Sonnen, Schein zu huben/ welche abe.
mcht beständig / dann es will sich eine
dunckele Regen-Wolcke zeigen.

Den z-S. istöer Neumond/ Winde und

Dcr Wmnwck w,rö zuvor vcrktzt/ man er si ll voLcr FMte seu«!
Weil dick die buk m ch,<?,iki, sctzt.sö stilll b^Iau^ff^lM^Jahrmarkt im Mnzen., Ta. ^ä,! e^

57

4!
11 44
12 48

Kugel hin / biß zum äusserten Rand
derselben Solches wird unterhalten durch
einen reichen Vorrath von allerhand
brennende» Sachen / als Schwefel / Hartz/
Stein-Kohlen/ Salpeter und unzählig
vielen anderen Dingen / und wird ange
blaftn von den unker> indischen Winden/
welcheentsteheg / von denen grossen Was
ser, Stwhmcn in der Erd Kugel; Dann
mitten in derselben ist sowohl Wasser/ als
Feuer/ welches kühlet/ damit nicht alltt

^verbrenne. Dahero kommt es / daß die,
brennende Berge offtmahZs grosse l'Zlame/
Steine/Aschen und anders in grossttMen-
ge auewerffen/ und stätS-rauchen; dann
solche brennende BergeMd nichts anders/
alsCamir:/ oderRauchlöcher/ der unl«r-
mdischm geuer>Oftn/ welche durch den

Fall der unter-indischen Ströhme einen

starcken Wind bekommen / und angehitzet
werden / daß ste mit solchen Donnerm/ Erschütteren und Brennen / offtmahM her«

misbrc6)en/ eben wie ein Schmidt/ vermiltelstdes Blaß Balges/ und Besprengung
des Wassers gewaltig erhitzen kan. Offtmahlen geschiehet es / daß das Heuer unter
der Erden von dem Wasser überschwemmet wird / «nd eine Zeit an dem Brennen ver,
^hinderet werde/ oder / daß die brennende Materien mit einanderen aufgezehret stnd/
Alsdann stehet man auch diesen oder jenen Berg eine Zeit-lang nicht mehr brermen/ biß
Hch die brennende Materie wieder versammlet / da fanget das alte Dampf Loch auch

j vi.«

Larberg/ de» 29. ölß.
Acic» / den z. d,ß Monats
St, Aubm de» 2.
Badcnwciier 18.
Bcrgergch/ami4.
Biel/ am 2.
Bötzen/ufMitfastcn.
Vre-ysackvziusr, „schLätarc,
Bueaösiffdeii 1. Mitwoch,
Caiidei/ aufGeorgi.
?o!iu«r«n Frvufastcn
Goppel/den letzte» mitwoci,
Oarin st» dt?ufMa r. v ex kün,
Saillnrd/ den 21.
Gäß/mettt.g.MattKiA.C,
Horgeii/ den i. Dsustag.
Huttwyl / 2teu Mittwoch,
Ilaiitz/ifien Zinstag.A.C,
Kyburg / am 2«.
Locle/de» is.
Lörach/im Wisenchal/ k.

"

Milden/ de« 2. mitwoch.
Rollburg / aufMitfafte».
Motitt-Eravers/ ^5.
Müiiffcr im Greg.Thal.12
Murre»/ Mittw.n.^nvoc,
Neu-Breyfgch/ auf Jofeph
Neuenbürg am Rhciu/ und
Neustadt im Schwarjwald

auf Mitfaße».
Oetiksn/ösnst.nach Oculi
Regenfperg/ aufGregori.
Reichcnfee/ usGertrüd.
Rötschmunö / z. mitwoch,
Sanen/freytag v«z palmta
Schlettststt/uf mitfaften.
Schweig/ uf Gertrud.
Scckiligen/ uf,Fridvlinu>?
Signa«/ donst uscl! Jofexi
Soiokhur>r//ztuft^«,mitfaft
Stüblinzcii uf Mitfasten
Surfte/«Nridvlinus.
Verri,eres/ den 21,.
Viimergen de» 21.
Unterfeen/den i.donstag.

St.m!
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IV.
Monat

^?^,?. z )^ä7^mels Erscheinung und, ^?Kii.ls.Alter Aprttl. I^gr. rkiuthmasiliche Witterung. !NM Apn't.

neb?
Mont.
Dinst.
Mittw.
Oonst.
Veytag
Samst

i Hugo
z, Abundus
z Venatius
4Martialis
5 Ambrosius
6 MathilduS

Unbeständig 12 Julius P.
e^gehtAbend April- iz EgesippuS

ZicHG um lo. unter, len l4 Tiburtius

Iren.
Steinig. Christi

7 I
8 Mar inEg.
9 Sibilla

iQ Ez6)iel

O - ^> ^ MS F Wet Reist 15 Olimpia
>G.s! KV S lH? Gefahr/ .6 Damel

)iO.i5.v. ^eP Son, lyRudolphus
14.

Mont.
Dienst
Mittw.
Donst. ir Leo P.
freytag 12 Julius P.
Samst! l z Eczesippus

^ /^ K< nen-Schein,
O^2z.n. F nebe Z

15. Einritt Christi/
14,

' Tibur.
Mont. iz Olimpia
>Dienst. l6 Daniel
Mitw. 17 Rudolph
Donst. 18 Grund. Aman
ßreytag l yCharft. Wern.

V Anbruch des Tags/
Samst 120 Hermannus
!6.

Mont.
Dienst.
Mittw.
Honst.
Hreytan
lSamst

Merst. Christi/
21

I- 8. Mll/g.5.1 l. Untg.6.4Y.

MlO vermute
«f^ Tage/

«S'O ^SM ^M^tz ^)Perig^ 5 5 Nl Morgen? zu ßye <-)m
<V r«Gl.u.),'.m.v. tz öi?^ schein/

M2 '

«V.s
»lo
^24
« 8

<ök 4
2. Uhr

DAttfg 5.O. Umq.7.O.
gebt nach 4 auf. lDH feucht
s?ePH <??^? Wetter
Zse? llZ^ schöne

^«M^G? d'Mo«,frucht.
S^lUH genst.gcht übare
SVK 4. auf. Tage

zs/min. Abscheid9. u 21. m.
r.44 V° ?ic ^ Sokienschein/

Ev. Joh. ,0.
l« Ulm
l 9 Wernerus
20 Hermannus
21 Anselmus
!2 Cajus
2Z Georg
!4 Mertus

«'OKU. Ansel
22 Cajus
2Zö^!kNZ^ Vt
24 Albertus
25 Ms«
26 AnaeletuS
27 Anastasius

17.

>Mont.
Dinst.

Jef.bey.v. Thür
28 Viralis
29 Peter M.
zoQuirinuS

Ilchv
M 9

A O chO frische

S H Mchre/ schöne

M1Aufg,4.49. Unrq.?. 11.
«K28'

IO
22.

O GDrMH"'^ ze'Tage
darnach Znebi JAp,

sind Mkschen/sie H Oschein
M üeht ö^gch^A nach 2.untö?/

I.^!lS Aufg. 4.Zy. UNtg7.2 l.
«22

4

Ev. Joh. 16.
25^ ^ ^ ^.
:6 AnacletuS
27 Anastasius
28 Vitalis
29 Peter. M.
ZO QuiritMS

^v. >;ot). 16.

4 Monica
5 Gotthard

7 Stanislaus
3 Mich. Ersch.

6.U.0.M, v. OD noch mehr
l^neöe H ZeU S f? (J iem

unur, wizd bald unsich. schein

Ev.Joh. 15.
9 Be

loGordianus
l i Luisa

«5MM.



Apr. hat; O.Tag,
Regen neben kalten binden/ mu Svn>
mmSchem/ wollen sich zeigen.

Den s, komnn das erste Vierkel/warme
und fruchtbare Frühlings-Tage mit

Donner,Wolcken) wollen sich zeigen.
Den i z kommt der Vollmond / die

Winde sind wider kälttr/ vermist mit
Sonnen-Schein.

Den 20. ist das letzte Viertel/Oeinct
eine feine und trockene Zeit zu jeyn/ wann
Hie Reifen nichts fchaden.

Den 28. kommt der Neumond/ scheinet

Das vreich wirö v^m Bstu, veriehrtt/u. dM ist es jurMaat b ^ie,

von neuem an wieder Flammen auszustos-
scn. Offtermahlcn geschiehet eö auch/ daß
daß Feuer feinen gewohnlichen Gang unter

der Erden durch ein Erd'Beben/Erd»
bruch/ oder beständigeFlutt/ gehemmet
und verschlossen wird/ welches dnnn cm
einem andern Orr wieder herfürbrichk/wic
dann die Jnful St. Michael Anno i<5 ;8
csinerbärmlichesZeugnußhinterlassen/soi'
chcrgestalt wird es dem unter-wdischen
Feuer nimmermehr an Nahrung fehlen/
zumahlen wann man betrachtet/ daß die

aus denen brmenden Bergen gewoMne
Asche/ w«n sie mir dem Wasser vermischet/

^alsobsld wieder durch die Lufft-Löcher in Sreckb°7/7e'^
die Erden rringet/ und dem Feuer neuejSurse„io,!tts»achge«kgi
Malaie zum Brand verschaffet; Son jM^7„Se«rsi.
sten wäre es kein Wunder/ wann tn Er- Vivis zmstgg «ach georgi.

Nr» donstag vor »stern
Wylimlöurgeu uf georgi.
Zsffingen «in vsterzinfta«.

Aeieii/denz.FreiMg.
Mteuhenn ainAhcin/Sonn ^

tag uach Georgi. '
Baden im Ecg.auf Gk«rqi! IZ
Bern/Zmsigg n«h üussi i?Brcmgatten^ S^ostermuw,
Delfyerg/^ufGeorgi.
Denzen auf Georgi.
Dieiig«,/ inout.uachQusli
Dilickei/piet / auf Georgi.
Eglisau auf Georgi.
Ericurt den 2z.
Frnuckfurt mont.», Eu«.
Zranckenthal den 8.
GelKauftn 14,tag n.vstern
Grgnföu zinft.iiciehQuasim
Herisansuf georgi
Lissingen/ ostcr-monta.
Langnau den lezten mitwo
Laufanna donst.n. quasim«
Lauffenburg osterzinst
LeizitzigaufJubilate.
Liechtenfteg mvnt.n.quassm
Luccrn am ostcr-zinstag.
Meyenfeld mout.-n.georgi,
Müihsufenam oster-zinst
Neuburg ain RI).ufgcorgi,
Neust«« «niBi.fee uf geor
Orden mv»t,u«ch quaflnrv
Peterlingen donst.n.vstern
Rapperfwilzl/Äikermittwo
Rheinselde» letzten donst«
Reineg im'Rb.mitw.n.geo
Rothwyl auf georgi.
Seiotl)«rnÄM osterzinfiag
Stühlingeu auff georgi,
Stein am Rh.mitw.n.ge«,

manglungöersclbcn / alle brennende Berge/

)a die gantze Erd Kugel zu Pulver in
so langer Zeit verbrank wären. Was
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an aber da? unter-indijche Feuer mehr
anblasen/ alSdervonGOttsonderbarangeordnekeAb undZu Flußdes Meers? Die-
ser Strohm bringet allemahl ein Wind mit sich/ dersich an den Ufer-Höhlen/ oder
in den Abgrund des MeerS zur Erden hineinsencket/ und daselbst grossem Gewalt
verübet. Was nun die Feuer speiende Berge betrifft: So sind derselben etliche/ von
welchen du bekanntesten/ der VesuviuS/ Mhnaund Hecla: Zwayr sind derselben
noch viel; dann erwa 41. Teutsche Meilen von besagtem Ztethna/ sind die Artvlischea
Jnsulen emlegen/weiche vor Zeiten alle ihre Feuer-speyende Berge gehabt; Die

C Jiiful



V.
iMonst
Mttw
Dsnst
Freytag
SamK

18.
Sonnt
Mont.
Dienst.
Mitw,
Donst.
Freytag
Ssmst

^0t?nt

Mont,
Dienst
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst.

Bonnt
Mont,

U
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst

AtAr

1MW
ey.

s2'

5

4 Monte«

6 Joh, v. d Pf.
7CypricmuS
8 Beatus
5>Mich.ElM

roGordianus
irEricus

H,Httnels,^chemuttg und i
Z„gr.i muthmaßliche Witterung, j

' z2 ^V? >i< V U. kLll^ MeyeN'
48 's «IIIZ^^ Lufft/

HR ZlnF^ ^Z5Wind/

i2 PancratiuS
iz Servatius
14 EphianuS
15 Sophia

2 2

M 9

M2O
<M 4

'9
«W 4

S ÄUsg.4.39' Untg.7-ZO/

SlUl^H »Regen
K^^z5 «-,onnenfib

^^l!.4s.^ iHH ^Prig
Winde

Der HkomtsmVollm, ge-

EV. Joh. 14.
l<S Pnngflen
l^Y)!ontag 4>

iFDienst.H^
isPot.ErSnl?
2O Christian
2r Constantia
22 Helena

,^u!>.Z'. Hanc W zM-5?^b/ndszu O^nug
^ch l8 «G^on-« z^H mehr

M 2 ^ ^ P R gen und

2,9

tz Servatius
,4 EphianuS
15 Sophia
16 Peregrins
l7Torquatus
18 Chrischona

Chr!, vcr. Tröst
^ICant. PH««.
20 Christian
Anbruch des Tags/
21 Constantia
22 Helena
25 Diererich

^KanM
ins

^^ 5 S-Wind
S iL?onnewS6)ein/

24
2
«HM

Mom.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag!

DmVarer bitte
Rmi.B

27 Eutalius
28WilhelmuS
2A

zi Petronius

MxjmilianuS
tuMf Wig

jM24
J.I6
»! 6

18

i. Uhr

^ 0
It?Hl2

!4
«Ä? 6

J.'sO

«H26

-«!2

bare

una

Ev,
2zC

2sUrbänuS
26MmBed)
^Fronleich. 5
28 Wilhelm
29 Maximus

O Aufg.4.16. Untq.7.44.
l^uMnm,. F^lTKZeit

O'b ^ OP Domu.Hag
2^ttM Adscheid IO.U 4«,m,
^5 dnnckel Gewülck

O^^M ^Apoq.AN ^ ^ ^(Z verändert.
^P(^DOkM Sschein
lH ^ nebe!> ist Mner

Ev^Luc. ,4.
z<S^ Wigam
zi PetroniuS
Mu Brach«.

1 Nicomedes
2 MarcellinuS
z Erasmus
4 EduarduS
5 BonifaciuS

^^erÄorgenst
U^.42.g.-H Retog sZLA

Rege/Hagel
^ ^ » gefährliche Winde

ZK<^ und Regen

Ev, Luc. 15.
Weiber.

7 Robmus
Mmdardus
sColumbus

10 OnophriuS
11 Barnabas

'^^^^^^^tz^;^^^^^^



HMt^A.i i- Z? ^N<^ O wie Ilebttch stcbe 0cr Garten / jctzl u,llÄ)iumcn ausgeschmM/'^ricy YU s ^ I. ^Ui^. Wer dgs Parade s crblictt / l»i weil mchr ,wch z„ gcwanen
^onner-Wolcken zu haben/ Mtl frljchegl^aSMNKrcke lm Mayen,
Mint,?,, und 5V?tttti Wtktt'chMvnt,nach Exvub
^^oenunv^egcn. A!tstäue„/,.mirtwoch/A.C.

Den f. tst das erste Viertel/ gefährd "

che Witterung/ neben starcken Winden
und Regen.

Den l 2 kommt der Vollmond/ Winde
und.fruchlblM Meyen-Regen sind zu

hoffen.
Den is. an welchem Tage das letzte

Viertel/ wollen sich sehr gefährliche und
hitzige Donner, Wolcken zeigen/«eben
Wind und Regen.

Den 57.ist der Neumond/ ist eine ge
fährliche undsorglicheZcit/ auch Smrm
und Regen.

ch/A
TadnimeiKr/am 1
Biberacl'/Pfinnst-miUwoch.
Bischwcilcr/ aufErfind.
Premgarten/ Pfingst-mitw,
Brugg/mitw. 11. S< Erfind,
Brei>sach / Wngstchienstag,
Chrir/ den i. May/A.C.
Colmar / Pfingft^uittwoch,
Frc,)l'iirg in llechtt. >Z< Ers,
Gotttiebcn / den 1. Montag
Haßlach/mout. mPhil.Jac,
Hutwyl/ Ven i.
Jl»u« in Pündteil/ den r.

Dienstag / A. C.
LiNigcnthaZ/Dienst. v.Auff,
Lauffenburg/ Pflngft-dienst
Lauffen/ aufPhil,Jac.
Lantzburg / auf Phii. Ige,
Liechtstall/Pfingst,mittw.
Lindau / am 1. Samstag
Luccrn/ am Pfiugst.dienstag
Marthalm / de» i, Montag
Mellingen/ Pfingstmiontog
Milden / i>en z. Mittwoch
Mößttrch/auf Pfiugst-dienst
Mülll)aufen/ Pfiugst-dienst.
Murten / Wilgst-mittwoch
RlZxperS>r«l/Pfttt>!stnnittw
Schaffhauftn/Pfiugstsdiensi
Schwarlzcnburg/ 2. Donst
Siguou/ ersten Donnerstay
Solvthur»/dieiist, n,>z<Erf,
Stauffen/ aufPhil. Inc.
St. Gallen/ Samstag »ach

Mffatt/ A.C.
ZHun / ben 2. Mittwoch
Untersten/ den4.
Villiiigen / Philippi Jac,
Waldshut/ Philipp. Jacob
Wangen / 2. Mittwoch
Weil imT dienst.n phil jac
Wieffifpach/2. Dienstag
WiUifauT«g n, ^Grs I r 5 4^
Winterihur/Donst.v.Auff.il s 4z ZI

Insul Strambylo wirfft auch Feuer aus/
Kanus rauchet nur. Bey Pistoja sind

etliche Feuere Löcher/ und bey Modena
zwey.

Teutschland/ Franckreich / und Spanien

weiß zwcchr von sslchen Bergen we-

mg z dochspühretmanan einigen Schwe-
,el hasste Dämpfe? und waSihnen an sol^

chen Bergen manglet / das hat die Natur
mit warmen Bäderen ersetzet. In Lapp
land sollen einige ^euer-Berge seyn. Und
wer weiß von dem abscheulichen Heckel-
Find in Island nicht zu sagen / welcher zu
Zeiten so gewaltig brummet und Heuler/
daß ihn die Einwohner für die Wohnung
der Verdammten halten. Das kalte
GrsnlandsclKsten/hateinensolchenBerg/
der es erquicker. Schreiken wir in Asien/
soßnden sich an vielen Orten solche Berge. Ormuscil?ekleincJnsul/soll7.Zchrge-
t>randt haben / nnd man siehet noch einige Saltzberge darin / so feurige Kuglen aus,
werffen. In Persien sind ihrergleichfälls viel / und der Berg Cophant in derBa«
crianerLand / erschrecket einen der ihn cmsieHet. In Meden bey dem sogenannten
weissen Thum / dringet das Feuer aus 15. Löcheren aus der Erden; Diegantze Tar-
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VI.
Monat Alter,' BrachmjA.cw nmthmaßlicheWitterung. vitttBla,

MF'4! ^U.,!2 Büsilides

22.
Sonnt
Mont,
rDiust.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst

N.Gcist.Zcugtt.
2 Mar.
z Erasmus
4 Eduardus
^ BonifaciuS
6 WeibertuS
7 MbertuS
8 Medardus

r ^ G Aufq. 4-«. Untg. 7.52.
M z «? O OH qefchr

17 ^ nebenbei: LOZF lich

l >Q.2o.Morg.' ^DZWet
dw iz SS Z in^KZPerig. ter

;4 ^ Oonmr und
l4 O ßS -duB/ Wolcken/
28 OH ^ Mndia/

Evang. Luc. 5

lZ C4 AnihbN.
l4Ruffilms
ix Vitus
!6 Justinus
l? HortenstuS
l 8 Marcellus
l? Gebbardus

2Z.
Sonnt
Mont.
Dinst.

Honst,
Hreytag
Samft.

S-OM Send
I^Vn,izst. Col

is Msnt.Onoph.
i l Dik.ui Bgrna,
12 Bastlid. Frsnf.
r z EZiftus
14 Ruffmus
,s Vitus

i4
M '2

tM'7

4. 0. Unlg.7-;4.
Sonnen

O6. ?4. n. Sin M?cing.Tag2Z Albanus
22 ,u»oc> Rit.

z Busil.^ kL H SomsrsAnf. schein

chMdkezwwMsrge-warmj 24 Ich.Taus, t
' U ilerne u S ssK Heu! 25 Eberhard

" schrnchtN zs ^

MMltth.z.
?.« E fSilver.

-FI?
Z 4-

Sonnt
Mont.
Dinst.
Mittw.

V
Donst.

jFreytag
Samst

VsöWlderqcb.
!6FDi>s.Just.
17 Hortensia
18 Marcellus
r y GcbhardusZ
Anbruch des TagS/
2« Silverus
2l Albanus
2?, Ritter

W^7
iSsg 8

l Uhr

^6

G ÄUfg.4.7. Utttg.7. 5?-
K W bevsamkn achtWemr
HUumz.u.a lf<f F Doli.
l2 u.4l.m.v. He / Wol«
MM^H ^Z) Apog. cken

:.M, Abscheid/ zc, Ubr 58 m

»M? m^

25.

,.^ont,
Dienst.
Mitw.
Donst

!reytag
Famst

VöMM). Man.
2Z ^rBafiMS
24 Ich. Muss«
z f Eberhard
26 Äbigail
27 7. Schläffer
,8 Leo Papst

M 9

59? 2

^24

^Sonenblick
H. (I"Donner und

kUH Regen-Wetter
SMfa.4.!I-Unkg.7.49

0 ?A mchr Regen und

^ in M kommt nebenO B

^ den «f inMO ^ Wind
5.U.49.M. v. ^cc5 vermist

«< Sonnen. Schein/
?!stneb?«demHMVS
1 ^tt^B^H. Vwcmii

Ev.Matth.8-
27 Cch Schlaf
28LeoP. M
zoPaul Ged.
NeuHeumsnai
r Theobaidus
2 Mar ^eims
z Cornelius'

Ev.Marrh.7.
4 .1
5 Wendelia.i
6 Esüjas
7 Joachim
8 Kilian
9 Cyrillus

10 7. Brüder

26. iBros. Abcndm.
Sonnt! zo F^Paul. Ged

L.I4. <->Al!fg.4.15. UNtg.7 45 j

MlZl KU^SO«' Wetter.i
Ev. Lm. 16.

" CsSchutzZ.



Bad enwyler/nwm.n. tuey
Vindorf/ auf Vcter-Pau-li
Biel / aufMsdard.
Bruittrut/mont. nachoitu
Büren/ letsten Mittwoch.

Dm 4 ist das erste Viertel / das Utt-Isdrmmckte im Brachm

lustige und gefährliche Werler halt nschHf^^monr.«.dreofai

an/ darneben gibt eö Wind «nd Regentt'»ft«g.
genug.

Den- iO. ist der Vossmond / bringt

fchöne Sonnen Tage / worbey aber die

Nächte frisch genug.

Den i8. ist daö letzte Viertel / die feine

Sommer Tage wollen sich meist in Don-

ner/ Wind und Regen verkehren.

Den 26 ist der Neuinsnd/ mitliebli-

jchen Sommer. Tagen.

Eger/ auf Fronleichnam.
EnfiZbcim/ aufFronleichn
Elsaszabern^mont.n.fronl.
^eldkirch/ aufJohamtt.
GelKaustn/fout. n.Jvhanni
Branfee/ den 26.
Herz»genbucl'fe/ mitt.v.Jr
LanVercn/inont.ttachDreyf,
ta Sarra / letften zinstag.
Liechtensteg/m«it. n. dreyf,
Locle/am 2«.
Martenach i» Watt, den,,
Roll<Kcim/ auf Petenpauii
Morste/ aufVitus.
Mümpelgard/farnff. n. zfal
NeuBreyfach/aufJohanni
Neusiatt hint.Chillon den 2

Neustatt H. aufJchanni.
Newis/de»2.
Ölten/ mint, v^r Jshanni.
Vontarlin/ den 25. Tag
Ravenfpurg/ airfVitus.
Romaittmoitier/ letg.bsnit.
Rothwyl/ sufJshanni.
Saletz/aufJohanni.
St. Claude/ de»'f.
St.Iutten/deii 5.
St.Smier/ den«.
Schaffhaufen/pfingftdienst.
Schlienaen/mont. n.Dreyf/ 1

Slraßburq/ÄufJvbonni.
Surfe/ auf Johann u.Pauls,.
Ulm/aufVttus.

tareyweiß von solchen erfchröckiichen Bergen

genugfam zu sagen. Jndostan/The

bet / Combvdia und China haben dersel.

ben in Menge. In Japhon sind deren

viele/derjenige so etwann 24. Meilen von

Mando liget / brennet so gewaltig/ das

das umliegende Land bey Nacht Zeiten

weit und breit bcieuchct wird. Aufeiner

von denen um Jspon liegenden die

sieben Schwöstcrn genannt) Jnsuln ist

gleichfalls einer. Von denen Philippi
Nischen/und denen unzahlbahren Jnsulen

des Archipelagi/ St LüMi/ist keine wel

che nicht z«n wenigsten einen habe/ und!

durch das ausgebreitete Feuer des bren

nenden Bergs auf der Insul Java sind

im Jahr 1586 bey l OOS«. Menden ver

brannr worden Der brennende Berg mzen / «uf J^anni.

Timor/welcher An. r6z8. durch ein stur- Z^^!?^ !f Z^-S

ckes Erd-Beben samt der gantzen Insul zo zo
versuncken/hatnnen 8c> Meilen weitaus ^ j i

der Tee sehen können Der Berg Gonnavi incher Insul Banda thäte ei'n gleiches

^ dem Mr 1568. nach einem 17, Jahrigen Brand/ welcher soviel Sttin.Ajchew

undschweftlichte Mater« m d,e See hinaus warffe/daß dieselbe weithinein zu bren-

mn schiene / und durch welches eine unzählbare Menge Fische umkamen, Auf der

Insul Sumatra ligt der stcttS stammende Berg Bälalva. Man schreibst mich

vn! Wunders von demgewaltig brennende» Berg aufder Insu Z Ternata/ und Von
den

' St.m

^5 41

k ls 44 2
l x 4s z
15 46 4^
1 s 46 5

ls 47 6
t s 47 7
>s 48 8
is 48 s
ts 48 I«
is 48 II
is 48 12
is 47 lZ
i f 46 '4c
is 46 ls
is 45 l6
ls 44 17
15 44 18-
l s 45 15
15 42
if 41
Is 40'
15 Z9.>5
ls Z8 !4

Z7
Zs
Z4

25
26
27



z M71^IVI.IV3. lZLa. Hmelö-ElMmttng und
Monat' MrHclttN0N.iZ.gr. muchmlißliche Witterung. 1

Mülü ^TbeobalduS M ??l ^ neben geht vor hitzi«Mont l TheowlouS
Dienst. 2 Maria Heims,
Mttw. z Cornelius
Donst. 4 Ulricu«
Freycag s Anselmus
SuWst.! sEszjas

27. Vöverl-Vchaaf
Sonnt 7 F, Joachim
Mont. Z Kllicm
Dienst. 9 Cyrillus
Mitw. lO 7. Brüder
Donst. i l Rahel
Freytag r 2 LydM
Samst!iz Keyser Htmrch

7,

M

' 28

^ neben geht vor hitzig
SO ii. u. uttlerO^ >vet-

s.2. v. H Perig. ^ ^ ter

SFO^H Smeschcimt
OH^SllZ^ vermistc
MkLSStttzzk^Son

MI.lU3.
9!M ö/niln

28.
Sonnt
Mont.
Dienst
Mittw
Donst.
Freytag
Samst

2Y.
Sonnt
Mont,
Dienst.
Mittw.
Donst,
freytag
Samst

Balcke im Auge 6.
14 ^4 Bonavent. S«k2
15 Margaretha «ch 4
lSWendelinus >«i6
17 Alexius «28
18 Maternus M 9
19 Rostn«
2OArno!duS 4
Anbruch des Tags/ 2. Uhr

L.5.

4ß 0

^ 27
Wir
W25
M 9

GAufg.4.2l. Unrg.7-Zy.
^ ß «f ?c ^ nenschein

^ ^cV ZO«? darbey Don.
V«b Hundst.Wolcken
!<44.v.^ P HMeRege l
<ÄK6».i«.ki. Mfan«^ u
O nedenL, geht AbendsZK
^«SS«m«.2Z.guf.^

l 2 Lydia
iZ Keys. Heinr
14 Bonavent.
lf Margaretha
16 Wendelinus
17 Alerius

Chr. leh im schiff

!l Arbogast
22 Maris Msgd,
2Z Apolonis
z.4 Chustiana
25 Jacob Chr.
26 Ann«
27 Pantaleon

Sonnt
Norir.

'Äienst.
Mitw.

ptzarlj. Gerech.
28 M Nazariuö
29 Beatrix

Jacobca

zi GeunannuSj

QAufg.4.26. UMg.7-34.
SOO lüZc Sonenblik/
^ ^ U gefährliche

^ ^ ^ Z Äpog Zeit
vermister

(k.u.sS.m.v.Ssttnenfchein/
^ inSx gehtü H.aufSone-
wirdunsichb.^Q^^blick

r4 min. Abscheid9 u.46. min.

Ä Aufg.4.Z6' Unrg.7.24.
?cderMorgest.nebc)5zk.)

^ LchtfM l.au^O Osch.
lIZ c? unbeständige Donner

5 Retogr. Wolcken
G4 Z7.n. ^ I V Wind/

ch^ feucht mit
Sonnen - Schein/

Sv. ^uc. ^9
i8C4Scap.^
is Roßna
20 Arnoldus
21 Arbogast
22 Mar.Mag.
2Z Apolinarius
^4 Christi«. K

ZS2Z
7

22

M 7

(-) ÄUfg.4-46. .Utttg.7.14.
KUO?^ warmund
SZ« hitzig Wetter
L nebe) gehet nach l
?.UHr miter.Dsner/Osch^

Ev. Luc. z.
2f CiO.I.CH
26 Mi«
27 Pantaleon
28 NazariuS
29 Beatrix
zo Jacobe«
zi GermcmnuS
Neu Augzimon
Ev. Marc. 7,

1 zZlPe.Ketf
2 Moses
z Jostas
4 Domintttts
f ^jwald
s Sixtus
7 Donar, Äff.
Ev.^uc O.

18 El,Reich.
9 Roman, «s

l« Laureut. V
iiJgnanus



E-^.jNI s^ni' Z ^iZe? DicBmcnsamiciiausdcrDlÄe/desHoniqs
z^Utti. ^ I ^px^. i^o saugt einChristausGotttsGiw/derSeelc süsses Lebenskrafft!.,

Sem Ende Donner-Wolckm zeigen.
Den lo. ist derVolmond/ meist dun

ckele und gefahrliche Regen-Tage.
Den 18, ist das letzte Viertel / gibt

zwar auch SonemScheiri/ die Lufftaber
ist zimlich feuäztund frifch.

Den 2 s. ist der Neumond/ hat fchöne

und ftuchtbare Ssmmer,Tage.

Den z ist das erste Viettel/ hat meist! IuvrmSrckr tmI^l.
Sonnen-Schein / wann steh nicht gegen ^^.nÄZ'mittwoch

Augspurg/ «ufUlrich
Beiufeldcn/ aufJacobi
Cronweifcuburg/aufJAcKb
Durlach, auf Jacvbi.
Eissel / aufJacM
geringen / auf Ulrich.
Geiß / „iLutag nach Jacvbi
Haßlach/mvM. n. pet. xaul.
Heidelberg/ auf margretha
Hcrlzogenbuchfee/ r. mittw
Hohensten svnt.n.petcr. p,
Jigweiler ufmar. magdal,
Jvachimsthal auf margare,
IIa im in Pindtcn/ mittw,

nach Margaretha / A. C.
LauStNi/ auf Margaretha
?(ttign,!u/,ff1tw. n. Margar.
?sbr/ auf Jacvbi.
Mayntz/ aufJaesbi'
Memmiilgeu/l.Tag n. Ulr
Meyenburg / auf Ulrich
Milden / Seil i. mittwvch
Münster i,n Daß. bißt. 17.
Neustadt im Schw. auf ja?
Neuß/ am 1. Donnerstag
Orden/auf Maria Magdal
Pfortzhcim / auf Ulrich.
Reinegg im RKeinthal/mit-
wocb nach Jacvbi Kirchwey
St. Annebcrq/ aufJacvbi
St. Cqli/aufMar.Magd
St.Hypolit/ aufJacvbi
Seckinqen / aufJaeobf
Sempach / aufCyrillis
TKami/ auf Theobald«^
Thnnningen/aufmar.inagd
Uberlingen / «uflttrich
Vnderfeen/am i. niittwsch
Vivis/dienstag n. mar.wagd

Sc.m.

ls 29
ls 28

Is
's
's
's

,1 s

's
ls
ls
's
ls
's,
ls
14
'4
14
14

'4

26
^4
22
20
18

l6
14,
I2!is

detl häuffigen Feuer-Bergen auff dmen
Jnsulen St. Mauritzi/ darunter einer
ist / Thola genannt/ welcher bey Nacht-
Zeit die Hölle abbildet. Die Holländi,
schen Schiffahrten zeugen gleichfalls von
solchen Bergen / auf dem unbekannten
Süd Land/und fonderheir m New Guinea.

In Affrica hat man derselben 8.

angemercket/ darvon zwey in Nieder-
Mohren-Land^ In Angola / Conga
und Guinecrch. In Libien einer/in Abas-
cena auch einer / ohue die Anzcihl l«re

Dampf- Löcher fo daselbst anzutreffen
Das grosse Atlantische Meer ist voll un-
tcrilwlsches Feuer. Die sogenannttn
Acorcs werffen vermittelst ihrer Bergsn
stete Feuer auß/ und der hohe Berg Pico
aufCcmaritti leuchtet auffolche Weiß/
gar weit in die See hinein.

Kommen wir nacher America / so sin- Wallenburg/aufmar.magd.
den sich unter dem Anöischen grossen M-^Ameu^
birge allein i5. Feuer-Speyer / und daü'Worms/ «ufTiMbaldus
Südland scheintt von diesen Bergen denjWüryburg/ aufKumn.

Nammen bekommen zu haben / Zweit man solche anjetzo Term de! Ateno nennett
Peru hatihrer 6. von unzugänglicher Höhe. Der Berg Bapaya im Land Cara,
pa/ Flammet beym stillesten Wetter. Im Norber-America hat man s. «ufgezcich-

ner: Aber wer hat diese Theile der Welt/ sonderlich America und Affrica inwendig
Land werts hinein völlig beschauet? Ohne Zweifel würde man dastlbst nach eine

Menge solcher Berge antreffen..

Unte5

8 is
6lZ
414
2 lf

59 l 6
s?i7
55'8
sZ
50 2O

14 482l
4 4622

14 4Z 2Z
14 4024
'4 Z?2s
14 Z426
14 Z i 27
14 28 28
14 2s 2?
I4 22 ZI
'4 19 Z l



AM,
Monat

D La.MsselV-ErschclNU.1S und A.WUMs.
Z.gr. muthmaßliche Witterung S!tt!AugstM'

Donji. l l Pet.Kettensever
Freytag! -Moses
SamjN z Josias

> 4 ' Dominicas
Mont.sOKwsld
Dienst.! 6 Sixtus

W s

M '8

^.u.4.m.v.lIZ H zu Regen
TS i bey dcM« Hertz u.
^Hsje^Wmb geneigt

Slam
iz HipolituZ
i4 Samuel

Mittw.
Donst.
Freytag
Mantst^

Msnt.
Dienst,
Mittw.
Donst.

7 Dsnat. Affr.
8 Rhemhard
sRomanuS

loLaurentluL

17.

FaischcnProptz
lü Jgmmus
i-Clsr«
izHipolitus
14 Samuel

Freytag!i6 Jod. Roch.
Samst! i7 Liberntus

M.8.^SMZ.4. ^7. Unrg.7. Z.sEv. Lu^.
Tis L DQ Hc^5undHaael i6Jod. Roch.
M 28 or. lü <5 17 NberatuS^ilFH ^ L«)ccid.Sturmwind,!8 AgapttuST 24 O f.zz.n. ^ml^ «i b kalce SebaldusS 6i^M < 4, P m Regen 20 Bernhard.T I8> K O>^__^M' ^l PrwutuS

?UWS

32.
Sonnt
Mont.
Dienst,

V
sMitw.
Donst.
SrerMg
Samst

Z4.
^snnt
Mont.
Dienst.
Mtw
Wonsi.
Freytag
Samst

Ungcr. Vatlßh.
i8^9 Agapitus

9 Sebaldus
To Bernhard
Anbruch des Tags/
21 Privatus
22 Symphoria
2Z ZttcheuS

Jes. wenn, übcr
Fl« Ludwig

26 Severus
27 Ruffus
>Z Augustinus
29Joh.IEnthauPt.
zo Felix AdolPY.

M.7. TMfg.5.8. Untg 6. Ev.Mskth.6.
5-,«^^.. 22C!4Symph

2Z Zacheus ^24B«ttKsl 4,
2 s ttchwtg
2H Severus
27 Ruffus
28 Augustinus

tag O?c besser

KZS ^.lli.v ^noe zftze G rr.
«<<J? ^ Orient. ^e P «»U^MS ch^A^ind
t^ bey siede Gestirn HHH ü
8. Z4. «. Y « «? lH 5 star/
ZIZZ ^ starcke Wmde mn,

z l Rebecca

L.!6. OAMg;. ly.Unkg.6.4i.
^Oije? Reaen/Nebel,

« 8 ^M-neben Z ^Xc5 Wetter
D bey demn Szvilling mit

z.Uhr 27. min. Adscheid 8. u z z.m.
W 5 SZGO^ Sonnenschein/
Ml? S ist neb? ^ zu sehe geht F H

F b ?4.u.auf.^^ Mtt
M l8, «r.46 v, GFllilt. UlM R'gi
!L.! Y. G Äufg. 5 - zl. Untg.6« 2y.'
« z W Kc unvWmd/
M ,8 ^ Perig. mit Nebel
M 2 ^yz^e (W achtum 8.Z4.ver.
S17 SMunterOB^^ miste

U i Sorm^-Tage/
«K s )446N unbe,
«'S KS ^ tiändig

Ev. Luc. 7.
-9 Cef IM^O^elixMol.
; r Rebecca
Neu Herbsimft.

5 Mreü.-^giö.
2 Veronica
z Theodosia
4 Esther

Ev.Luc. 14.
fCl 6 Victor,
6 BertinuS
7 Regina L?
8 Mar. Gel?, l
9 Mardus

lsOthgeruS
Felix Regui



M,z^i?N5 ^S- ?v Wie der Erndte srohe Zeit/nack den Hoffnungs Stunden fteut.
<^«^iz,iz^ ^/«z ^.t>^^l^4 So wird derGer,ch:siaq kvMknalsdikErndlezeit derFrvuien.

Den r. ist das ersteViertel/ es gibt eme

sehrgefährliche/ stürrmge/ nasse / wo nicht
aar gegen dem Ende in Bergen schneyerige

Zeit zu sorgen; Der Höchste erhalte allcS

vor Schaden.
Den 8. ist der Vollmond/ mit einer

(wann es die Witterung zulaßt) sicht,

baren Monds-Finsternuß/ ist noch kalt/
mß und unlustig/ bald aber Besserung

Den i6. ist das letste Viertel/ scheinet

etwas Sonnen-Schein zu haben/ Wind
und Regen aber wollen bald wider Ober
Hand behalten.

Den 24 ist der Neumond/hat ftuchte
mit Nebel und Sonnen-Schein vermiste
Tage.

Den zs. ist das erste Viertel/mit Win
den / neben Sonnem Schein undNebel.

Zshrmarctl rm Lugst.
Altkirch / am LaurenHi.
Altstettsn imReintKal. 16,
Arau / den ersten Mittwoch
Bischoffzell/i4ag nacKAugst
Bremgarten I. tag n. barrs.
Brick/ aufMsriö himclfahtt
Brnmst/ aufbartolomai.
Buchnaß/auf Jsh.enchsuM
Breiigen/ aufBarwlomöi
Emsidle» sufVerena- abend
Tudingeii / Engen/ Ensis:

heim/aufBartsloinäi.
Erlmgen ans Lorentzi
Ettis«,l ziniZ. nach Rochus
Feuerthale» / den 1«.
Glsris am Barthot. abeno
Tlisa in Wallis / auf Mk

ria Himmelfchrt:
Hauptwyl imT. mb.n, bärt,
Heiöncheim mont. n, bart,
Hutwyl zmrkw. nach Jacob.
Ladenburg mimt. v. barthol^
Landshut auf bartholomai.
Lauser aufMariä himelfchrt
Lauffen auf Bartholomai.
Lauiugen anfBartholomöi
MalterS/mont. nach rochi.
Murte«mitw, v. darchowm
Neustadt in der Pf. den 5.
Olteumont. n.Mar.himelf.
Rapperswyl mitw. v.bstth.
Reichfenfee «uf Laurentzi
Rheinfeiden donft. n. barth.
Ruffach msnt.n.mar,himelf.
St.WolffganqdM2z.
Sürne« in Unt.aufjod.roch.
Schaffhaustn aufBartholo.
Schlettstatt auf Bartholom.
Schüpffenam 1. zinfto.g.
Surfee «uf Joh. Enthaupt.
Thanningen auf ösrtholöm'.

Se. m.jS

U nter denen Feuer-seyenden Bergen
ist der bekannteste der Aethnain Sicilien/
welcher Zoo««. Schritt hoch/ daß man
nicht nur gantz Sicilien / sonderen auch
Africa auf ihme sehen tun, Sein
Umfang erstrecket sich auf lo««^«. Schritte;
Rmgsherumsjndfette Acckcr/ Weinberge

und Wiesen; Es umschatten ihn hohe
Fichten / Dcmnm und grosse Buchen ;
Sein Kessel ist wohl 2> Meilen groß/
schrecklich anzusehen / das immerzu Feuer
und Rauch/ sowohl unten als oben/ alsiWammyl'/den 2. mitwoch

aufden Seiten des^rgs/ mit grossem
Donner ähnlichen Brüllen hervor knal-'Zoffinsen/ mttw.n.BarthoK,i2 41 zc>

len / ss daß dergcmtze Berg zitteret/- undIZ"^ach de» 22.wg z 8 z i
den AllerbedeMm zaghafft machet.^—de»4.^.^
Oben auf dem Gipfel liegt Sommer und Winter Schnee und Afche; Sind auch

hie und da liesse Löcher/ oben zwahr mit Asche und Schme bedeckt/ so aber manchen
unvorsichtigen Wanderömmm in den Abgrund gestürtzet hat. Die gantze Materie
des Bergs scheinet nur eine untereinandervermengte Materie von Aschen/ Pin p-und
andern Steinen; Welche/ weil sie allenchalben durchdringend ist/auch ihren Wachs,

thun,
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lx.
Monat!

Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freyrai;
Samst

iMcrHccbsimS' Z.gl'.j mutl>!naßliche Witterung.
Pharis.u. Zoll L '8.
iF«VereK''^ M.2
2 Veronica
z Theodosia
4 Either
s-BettinuS
6 Victorinus
7 Uegma

-5
s?s> 8

ti^2i
z

36.

Mont.
Dienst,
Mittw.
Donst,
Freytag
t^ymst

Slum. Mensche ^«.7.
8 'ZtK 9

^4M.5z4Z. Uttzq.s.l?-
^ ^MNachlSchF' ^ebcl

VHumlt.uauf.^^uiii)
HZ F' Sonnen, Schein/
H sehr nahe bey Ne-
KSSG ^MZK bel/

^ r5 ^/^c5 <5 ^ windig/' Z.u, 46 schön und an

Gv.Matt.2Z.
^2 Ct7Syr.B.

l s Nicom <>wn
16 Cornelius
t? Lampertus
t8 Roft

^
Ulhardus

is Öchgsrus

li Kmx Regula
l-Syr. Bisch,
i z Hector
14 A EchöhU5S

37.

Mont.
Dielist.
Mitw.
Donst.

V
Freyrag
Samst

salnc.Barmh.
is ^ Nicomed.
16 Cornelius
17 Lampertus
i«Rosa Hronfgst,
s 9 Januarius
Anbruch des Tags/
20 Tobias
21 MattytKs

M27

QAM. 5-54. Unkg.6.6.
T Ulll A ^ ^ genehme

L^^b Mög Zeit

EiM..c> k8m.aleich/F>^ A
Herones Äkif«ng^S noch

^ ziemlich gut/
' neiget sich zu

Z8.

Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst

Zehe Aussätzige.
22 Kl Mauritz
2z Hercules
24 RovertuS
25 Cleophea
26 Cyprianus
27 Cos. Dam.
28 Wenceßlaus

39.
E ms

Mont.

Vom Mamon.
'29 FkslMtchKK
ZS Urs. Hittö.

^ z

M24
S«iz

4 Uhr

L.17.
l l

jA6 26

«Wil

d^ii
M^7
M 9
M.6.

Ml s

SÄufg.6.6. Utttg.5.24.

^ / Q? Rege u. Win de/

ck-Z ScurMlvittd
O^^/S?^V und
HU?OccwZ)V Regen

27.MM. Abschied?.u, zz. min.
windig; doch etwas

besser Wetter/
O Aufg.6.16. Untg. 5.44.

Ev.Matt. 9.
19 ' Jgnug,
20 Tobias ««',

22 Maurus
zz HerculeS
24 RobertuS
2s Cleophea

Ev.Matt.22.
26 CkUypria.
27 Cos. Dan,.
28 Weyc.eslsus
29 Michael
?J Urs Dier«

lNcuWeinm
i
2

Remigius

W6.49.V. DZcRege
nebe Ii Peng u

iz.MendWZlnd/OD ,st

F nebe de D geht um „och^O Dc-lJ u.i?.untM
sjc H zje T u.Fcuchtc/

^ HV^ze Nebel und

SAufg.6.z«.Untg.;.3O.
2.U.24.M.V iü? Sonew

ch ^«^ schein/

4 Frumiscus
5 ConstqnS
6 Bruno
7 Zndith
8 PelagiuS
9 Dionysius

st

Ev.Mail. !8.
10 E Wedeon
11 Burckhard



^>i'vs5i?M ?^ DeiN'aumivewkistMmeFruchk WerCdrislum durch den glaubensuNT'
^.v^,^s^ll!* Der wird die Astams Art bezwingen/und angenehme Früchte bringen.

Den 7 istderVollmand/ yacange. J«lirn,«rttkmHerbstm
nehme nmMbel Mi? Sonnen, Schein ^?ZAg«
vermtlchle Tage. !AItkircharifMichaeli.,

Den ls ist das letzte Viertel; Kalte RS de»^
Regen (in Bergen Schnee) und Slmm
Winde sind zu sorgen.

Den 2z,. ist der Neumond/ mit Regen
und Windeu / bald auch Nebel und
Tonnen-Schein.

Den 29. ist das erste Viertel mit
Sonnen-Schein Neben Regelt und
Winden..

arggr. dein
Vielaus,5, Erhöhung.
BrmuriitaufManaGcb.
Costauiz i t. nachMar.Gcb,
Delsperg 1, r. nach Marhäi
Donaschiiisen Mariä.Geb,
Crlenöach den 2. Mittwoch
Efchiischmat dcni.Iinft.
FeldkirchaufMichseli.
FryburgimBr. ufMathZ,
Fryburg in Ue. uf HErKöh
Arutinge» zinstng nach dem

Adclbodtter-Marckr.
Glans i ta, ».^erhö.A.C.
Herifau auff Michaeli
Laugnau/mitw. n,^ erhöh

St. m. Z

thum Harz so brcnet sie ohne AuffKören;
dock einmahl stärcker als das andere.

lZuweilen raucht es nur/oder laßt emeiLauffm?^
geringe Hitz spühren/ mit etwasWam^
vermischt: Aberhernacher ersetzt er den

Vewtg mit doppeltem Wüten / und'
wirfft gantz femige Sand; Hügel aus
seinem weiten Rachen. Wie etliche einst

um diesenBcreiherPimp Steine graben'
wolten/ haben sie gantze Gassen mit
Marmel/und viel andere Denckmahl mehr ge

funden/ woraus zuschließen/ daß chmahls

Stätte da gewesen/ welche aber von dem

Feuer eingeäschert worden. Das Was
ser so von diesem Berg herab fleußt/ ist

nichts desto .weniger Eise kalt. Etliche
darvon sind auch stinckend/ und geben un,
gesunde Dampfe von sich. Dieser bren

uende Berg hat durch baSAuswerffet^ ^
der SteineErde/Asche/und dem bren zwey«m„ie»de»i.fre>,tagßi« ;6
nenden Schwefel / der als wieglKendc
Ströme von ihm herab fleußt/ dem umliegenden Land / nach und nach grossen und
Unwieder dringlichen Schaden gethan. Die Brünste dieses Bergs geschehen öffn rö

sonderlich aber hat er erschröckenlich gebrannt Annoi sz6. l 566 und e 579 Am er,

chi öckenlichsten aber lM er angefangen zubrennen Anno 1669; also/ daß er vier ftu,
,ge Ströhme außgespeyen/ dsß dardurch die umherliegende Lander unsäglich ver,

derbet worden. Dann im Mertz hat er seinen Brand mit einem erschrecklichen '^rd,
Be,

FmzacherMarck-t.
Milden / den iten mitwoch
Mvrfee/ deu 2.mitwoch.
Mülhausen auff'k« erhöh.
Muriauff Mathaus.
Nidau ersten mitwoch.
Selsch den z. mitwoch.
PettcrluMN'nm 2«, tag.
Reichcubach zinst v. Mich
Sanen den z. Donstag.
Schlieugcn auff Mathaus,
Schwarlzenbur-g lebst dvnsi
Solothurn ziilff n.mar.geb,
StSfieö auff MathSus.
Thun letste» mitwoch.
Mlllugm auffMathäus
Wallenburg auffMarhäus..
Welsch - Neuenbürg am s.

mitwoch.
Söflingen den 1, mitwoch.
Zürich auffFelix Regula
Zweyffmine» de» i. freytag

nach dem Sauer-marck

»2
12

l2
!2
12

!2
12
12
12
12
12

II
II
II
II
II
II
II
ll
II
l 1

l I
ll
Ii
ll
ll
II

^10

55
Z2
2

2s
21
18
16
12
9
6
2

5

s4
sl
43
4 s

4'
Z8
Zs

z,
28
2s
21

l8
15

7
Z

O

l
5
Z

4
5
6
7

9
1«
ir
12
IZ
14
15^

17
18
19
i,c>

2l
22
2Z
24

26
27
28

29



Monat
Dienst.
Mittw
Donst.
Freytag
Samst,

Mm Wnümo. mutbmaßlicke Witterung. iNtUWtkMt
l Remigius
Fcvdigmmiö

z Lucretig
4Manechus
5 Confinn«

Mi8
W O

M< 12

24
»H 6

h ^ ^ kalte Re

M^G Winde/meist
SO aber Nebe!

llPQk? und Sonensch

12 Pantalus
iz Colman
l 4 Calixtus
l 5 Theresia
iS GMtS 4«

4«^

Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Gamst

TOen zu^tain
6 i r Angela
7 Judith
8 Pelagius
9 Dionysius

Gedeon
11 Burckhard
12 Pantaleon

M24
«tz 6

^.l? .S Äl!sg.d.4i. Umg.;. 19.
Mit!8 S z^H starckevermi
M O V^U.l s.V,v. Z-'ipoa 5 sie

«5 c5 Winde/
V O kalte Nebel und

ershitchM), Sien
,<nei"/

EvMatt.22
17 Es, Luciana
18 ^ 5

IS F rdinand
20 Wendelin
21,,, ^
22 Columbus
'? Severus

^4i.
Mont.
Dienst.
Mitw.
Oonst.
Freytag
Samst

VpWasscrsichr.
iz. Colman
14 CalixtuS
r s Theresia

17 Luciana.
lLMcgs Evsngel.
19 Ferdinand

42.

V
Mont.
Dinst.
Mittw.
Donst.
Frevtag
Samst

4Z.

Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.

Fumeh. Gcbocr
2« Wendelin
Anbruch des TagS/
21
22 Columbus.
ez Severus
24 Salome
25 CrispinuS
26 Amandus

VC 8

W 2!
M 5

Ml?
4

O Äufg.6.5Z. Umg. 5.7 EV.Mchtth.9
KMGk Nets, «betl 24C25 Galo.
KG S ^ Regen^ 25 Crispinus
('..47.v.P dn.lI!H 26 Amandus
O 5 A F H F u.kalte s 27 Sabina W

V ch^ MndeW 28
HZ ^ ^ vermiste 29 Narcissus

^^Sonnenschein/i zs Theonestus

M2.

s Uhr

» s

M18

G^tmg.7.4. Umg.4. 56 jEvMätt.iz.

Vö Gicklbrüch.
27«! 9 Sabina

29 Narcissus
zo TheoneststuS

zi Wolffgang

M°9.
t^ I
<lKi4

27
9

21

chl/ ^Perig.Nebel/
6. nun. Abscheid 6.u, 44.min.
57.u^6. min n. /2^^ feuchte

Ob Nebel/ kalte
?W chen dem) Sonnen-
/nebm dem Z blick

^ ' ^ H ^ Schnee und
dstS kalte Winde/

kAlier.^eil^

z Tbeophilus
4 Sigmund
5 Malachias
6 Leonhard

GAufg.?.^. Untg.4.4;
HcH ch? unstüt/

)4,Z7n."kM^Mt Sen
VW 'lü Dt' um l I.V. )sc F
ZKM 24.M. unter blick/! 10 Justus
lIZ«?^lJNebelu.Tschein,1

^V.Marc.24.
7^ ^ Floren.
8 4. Gecrönte
9 Tbeodorus



emm.H6t 51.
Den 7, ist der Vollmond/ mi-c Win-

den/ bald Kilte Nebel mit (Sonnenschein

Den 15 ist das letste Viertel / mit
Winden/ Regen Mr Schnee/ darun
ter auch Ssnnm-^chein,

Den 2,1. ist der Neumond / kalte und

ftuchteSchnee>Winde/ neben Sonnen-
Schein und Nebel sind zu vermuthen.

Den 28'. ist das erste Vietel/ mit Nebel

und Sonnen-Schein/neben Schnee-

Winden.,

Der Weisstock liossel Lebens Safft/ in alZe-sKne Reben:
iLnmMn^KMeinc Krach/ als unserWein,i?!ock gebew.

Arau niilw. n. GaUeu-Taz
Arbur« donft-. vor-GaM.
Basel ausSim« Inda.
Bern zinft. „ach Mich«!

und zinst.serSim.Juda.
Breysach aufSimen Jud.
VrickinWsülis auf Galli,
Brugg zinft. vor Galli.
Büren Rn s.mitw.ikGalli
Burgdvrff mitw. Galli,
Erlcbach donst. vor Galli.
St. Galleu/snmst. n.Galli,
Giarrs/i.tag 0. Mich.A.C.
Giari's « tag v. GalliA.C.
Haßle donst. nach Galli/
Hutwylmitw. ».Gallen.
Lauffeu aufLucas.
Liechtstall/mitw.nach mich.
Lücens den letzt«? mitwsch
LueernaufLeodigare.
Meyenfeld mont- Michael
Oefch Freyt, nach Galli.
Oltenzinst.uschsimo.jud.
Raxevswyl mitw v Dioni.! IO
Rötschmuns zinst. li/Galli
Rychenbachden leHt.zinst.
Sanen mitw. nach Galli.
Schaffen mitw. n. michcl.
Schüxffen ersten zinstng
Schwartzenburg letzte don.
Schmeitz auf GsUei^Tag-
Signsu dsnft.nachBiouiss.
Solorlmrn mltw. n. Gslli.
Miderseenerft- unls legten

Mitwochen.
Urnösthcn imAxpenzellerl.

Dienstag nach Gallus

St.m

Beben dermossen erhoben / daß er drey

grosse Risse bekommen / aus welchem die

Flammen mii einem grausammenGepras
se! hoch in die Lüffte stogcn / und einegros

"iMenge Steine/ dc«n einige z. Centner

gewogen/ und etMeMeilen darvon nie/

dergefallen/ die fturigeFuncken undAschsn

aber wäre so häussig / daß die Lufft dar,

von als mit einem dicken^Zauch verfinsteret

worden. Aus der Seiten an dem

Bern/ war ein groAr von Schweffel
undPech brennender Strshm ausgedrs>

chen / welcher das gantze Land bedeckt/ in

den Berg Monpcliero aufwerths geflosi

sen/ und denselben gsntz umgeben /
hernach sich getheilet / mid die Flecken so er!Waidchg?au7GM

unter Wegs angetroffen/ solchergestalt"
verwüstet / also / daß nichts erkanntlj>

cheS mchr anzutreffen gewesen. Devgrö^
st^ Arm dieses Femr>Strohms hatte biß

gegen Eatamagewütet/ nachmahls aber

sich in das Meer gestürtzet / und noch eine

Weische Meile in demWasier gebrannt / 4. Klaffter hoch wie sin Felsen Mausgestanden

/ und Flammen von sich gewsrffen. Noch schröckenlicher hat er gewütet/
Anno 169z. im Jenmr/ welches das gantze Königreich Sicilien betroffen. Wegen
Enge des Platzes verweist ich den Leser in den Calender 1726. als woselbst ziemlich

weitläuffig darvon geschrieben worden. Dißmahlen kommt mir zu betrachten für/
der Berg Vesuvius / nahe bey der Stadt Neapolis/ dieser Berg gbep/ hatnicht

alle-

Wangen donstag n. Galli,
Wcdischwyl iftcn donstag.
Widlifpach/aufSim.Judä
Wiliifau samstag »iGslli.
Wiuterthur donft.v. Gaili
Foffingen den i.Mittwoch.
Aug aus Gellen-Tag.
Zweysime« Z>viist.v.sim.jud.

IO 5Z l
IO 5^ 2

lO 46 Z

IO 4Z
IO 4O
IV 6
IO ZZ 7
IQ zs 8

IO »6 9
IO 2Z IS
IO 2O 11

lO !7 IL
IO 14 IZ
lO 11^4
IO 8iif
IO 5 16

10 1>I7
9 s?jiL^
9 5ZI9
9 5O

9 46 21
9 4Z 22
9 40 2Z

9 Z7 24
9 44 25
9 Zi 26

9 28 27
25 2^

9 22 2Y

9 !9 ZO

9 16



XI.
Monat muthnlsl/liche Witterung. > NMlMMN.

Hochzeitl. Kieyd M22

Freytcigj i MerOeiliM «iK Z

Samst! 2 Wer Mkn «ch 5

44.
Sannt ^

Mont. 4 Sigmund «U 9
Dinst. 5 Malachias M2O
Mittw. 6 Leonhard OK Z

Donst. ?FlorentinuS ^
Freytag 8 4.Gccrönre ^tz v
Samst 9 Theodoras I^Z^s

iOZbG O?^ Schncc/li2 Matt. Papst
5 h Winde mirllz Weibrath

14^ '- Med:?,
rsLeosolduS
16 Qchmsr H«

OAl!fg.7.26. UMg.4.Z4.
^)Apoq. kalten

>t5^^ ^cbclwcrttr/
G«u4z.m.ns^H t^lte

«lMz» istmbcdeniwirrd

^ ^ F ^^ S^ij i s CugeniuS
19 ElHlbetyTc5 c5 ich«,/ gehts. reMtt

M '^O 4 4c «eben.ZFchnee

17 Florian

4Z.
S^nnt
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donft.
Freytag
<Samst

Kdn.Sohnkrak
lO Justus

i2 Mart. Papst
iz Weibräth
i4Fricderich
15 LeopolduS
,6 - >^^'->

4.
M !2

5

SA 18

i z

lS^lmoS^
Ev.Matt.24
2, C27M.OP
22 Cecilia
2 z Clemens

46.

Mont,
Dinst.

V
Mitw.

iDonst.
Freytag
Samst

Königs Rechn«.
17 > Florian
l 8 Eugenius

Anbn ch des Tags/
2O AmoS
21
22 Cecilia
2Z Clemens

Ml 8

<Wiz
«28
s.Uhr

KK28
Ml2
M26

SMfg.7-Z4. UNtg.4.2H.
V N Nwis.horNdeiMum

'EinM!.2z..v.^lD leständig

< 2. ^. n, Rttog. ^ W 24 Chrisostom
° lü? Regen oder!25 ' '4«

scbncewind/ 26 Conrad

^/xD unstet/!27 Jeremias

l.
So

aturni
ndreas 4^

NeuChristmon
r Longmus
2 Candidus
z Lucius
4 Barbars

O Aufg7.42. Unrg.4.18.
Abst gehtiz^^^?. Ne.
^45 unler^tz perDel
4>UOvermlir nnrSonem

48.min. Adscheid 6, u. 12. m
G 6.u. 5 m. v. <5 P? schein/

^ der Abend,gutes
5-, siern bey dem Z Wetter/

^ S ^Schnee oder Regen

Ev. Luc. 2 l.
^8 > ' Sc28

29

47-
Gönnt
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst

ZW

VomZinßgros.
24> Chrvlosto,
2s > >^ ^

26 CS^M
27 Jeremias
28 SostheneS
29 Saturm

M22
Mio
<52Z
SS 5

SLI7

SAlG.7.47. Untg.4. lZ. Ev.Marr.. l
><c(^ windig Wetter 5 KeCo^ula

H n.-ben ^geht um^, 1 5Z

'i'SG Uhr^^^^Ne.
)!O.kov. Z4.m.unterhelund

S ^^?O,chem
lIZ<5.l_>^ Sonnenschein

6 ^
- >;.,

9 Wilibalöus
l« Walther

H^O und Nebel/l i Damüsius

U5> MW



^ Hler «itt am Holtz dir vorgestellt/ daß laß nremabls aus deinemSiri ;
Daun wie die Art 5»e Bäume fält/ also nimt dick der Tod auch bin'

Heinde/ Iadrmarckr imW-mterm. Tci.^ä. e^?
Aclen den ersten freitag. s;, «, i»
Aeschi den -tm Mitwoch n,.,

Den 5, ist der Vollmond;
Schme und Regen wollen sich zeigen.

Den iz? ist das letzte Viertel/Winde Audelftugen, auf Martini,

und Regen wollen fthicr die Oderhand ^^Nm?MttL ,9

2s

behalten: Doch wil sich die Sonn auch
sehen lassen. ^

Den 2«. ist der Neumond / scheinet

chen nach Sigismund.
Baden imAerg.-auAOtma
Bern Mitw: vor'°Andrä.
Biel de» yten Tag.

zwar Sonnen-Schein zugeben / welcher,Buren letzten Mittwochen
> ^ " Reriu« den zten niltwocl,.

aber nicht beständig.
Den 27. ist das erste Viertel/ neblich

ter Soimcn - Schein neben Schnee
Winde sind zuvermuhten.

Beriulz den 2ten mitwoch.
Burgoorf donst.v.Maxtim
Churauff Martini.
Collmar auff Martini.
Cossonai den 2ten donstag,
Costantz / den ^7
Eglisaü/ den 28.

allezeit gebrannt / sondern nur zuweilen/DK»^ auf M^ttm.
und dann hat er wvl wieder drey / vier/Hlaris ein Ta« vor Mar-
biß fü!,ffhundert Jat>r ingehalten/ daß _ fw°A:E:
demnach das Loch daraus der Brand^^^L^Z.^^""'
vormahls kommen war/ wieder Mit gros jLmrderen den 1. Mitwsch.

sen/ schweren und dicken Bäumen be-jLangenlhalzmS! n: Con-

wachsen. In diesem Berg müste der L„,anns ersten Donstag
alte Naturkündiqer Plinins sein Leben MclMgen «uff Conrad,

lassen/ denn der Berg/ so damahls inet.sKAL^
lich hundert Jahren niemahls gebrannt^ Murren oenztenMimoch

hatte/ sieng einst des Morgens an zu^a^vorMdm.^
chen/ und Rauch VON lich zugeben. Plt, Ocsch/leyten donnstag

nius/dcr sich damahls zu Neapolis aus, sltcn montag n.AöHeii

hielte / machte sich aufden Berg/ wie er S»Sr«
aber allzunahe hinzu gienge/ die Ursachen Rou mont.nachAL Heil,
zubefthen/ stürtzke^ er mirder unten auß. ZAZstSi nöS^^^^^^^

bey Elisabeth.
Sitten samst. nach Marl.

gebrannten ^rde hinab / also daß er we-
der tod nach lebig mehr gesehen worden, «
Anno 16Zr. sieng dieser Berg/nachdem Wrsteum1tw.?C?A
?r etliche Hundelt Jahr stille gewesen/wie- "
der an zu brcnnen/worbey man rund um
denselben ein grausam Erd-Beben
empfand/welches mtterschiedene Do'rsser/
Fleckenund Lust> Häuser über ein Haussen warff/ und das wchrete biß aufden ande.
ren Tag/ da dann dieser Berg Mit emem erschröcklichen Krachen/gleich ob wa>n es
grosse Donner-Schlagegewesen/zu bersten ansieng. woraus stracks ein dickere
auch Erde/ Smn und Asche/ und bald gar Flammen und glüende Schwef

Üry donst.vor Nicolai.
WelschNcuenSuq mitw.

nach Aller Heiligen.
Wiflispurg deniz
Zofinzen mitw.n.Othmsr

Ii

8
8

8

8
8

8

Z

i
58

fs
5z
51

49
47
4 s

45
4l
Z9
Z7
Z5

)Z
Zr
29
28
27
26
24
22

2l
2O

19
l8

I

4
s

6
7
8

9
ic>

l
12
lZ^

14
'5
16

I?
l8
19.
20
21
22
2;
24
25
26

28
2A
ZI



"xu. ZHLa
Monat McrCHZlstmStt.jZ.gr..

Dllncis.EvBeittUttg undzWLMLLi^
muthmaßliche Witterung. >Mu^ynffW°>

48.
jSsnnt
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freytag
Smnst

Einrttr Chrijti.
1 Longi'
2 Candidus
z Lucius
4
5 Cordula

7 Agathon

^ 5,

M24

SIufg.7^2. umg. 4.8.
W? ^e?c ^Äp.daswetter
tz^^MH^^ last sich

4^ O ?H und schneyeria an/
Vs Z^.n. ^H Schnee und
^KSSnewMbuwinb/

cf <5 gantze Mcht neben

ZV. Ich.'Z !.^
12CZPau.Be.
i z Lucia I. O.
i4NicasiuS ^„
is Abrah. ««of.
l 6 Adelheit
17 Lazarus
18 Wunibalds

4y.

Moni.
«Dienst.
«Mitw.
sDonst
MreytKg
iSamst

VöJüngst.Tac,

9 WillrbsiduS
10 Walther
l l DamasiuS
12 Pauli Bckeh.

iz mci«
i4Nicssius

SW 2,

kW
Mi2
M 9

OAllfg.4. 54. UMg. 4.6.
c??^? zusehen. Nebel
KürHster zeigen sich/

C>M'.'4N. Tag. ZK
/^D4/O>wmtecsGm-!
anfang.liz ^r5^^ sck l

ik.zO.MSr. ^Orient.?ic H'
^B^^HZ^ vermist mit^

Ev.Luc.z.
19 C4NemeA

22 Cbyridon
2z Dagobertus
24 Wam Eva

GolMt
Msnt.
Dienst.
Mittw.
Dsns!
Freytag

Samst.

Ich imGefäng
isMAvraham
:6 Adelheit
17 Lazarus '
is Wunib. ^rcnf.
lyNemesius
20 Achilles
Anbruch des Tagt'/

Mli
cW 8

«k2
W 7

« 6

f. Uhr
M 4

0 Aufg.7 53- UMg, 4.7.
O ' ^Perig

OH>ic<? K ö.scholuÄNe-

'k'G^^ Abendst.belund
Ä? gchtS.50., umeeGen-

4»U und 6°mM)ch.schein/
55. m!n. Abscheid 6. u. 7. min.

1 F' beyn>D geht S.ÄKt.orden..

Ev.Hlc.,2.
2s C Stephan ^

27 Js^. ^v. H
28 KindälagH
29 Thom. Bis
zo David
z ^.Sylvester

^MUki^? »72?

i ^teu Jahrs

'DSNNt
Mont.
Dienst
Mittw.
Donst.
Freytag
Samst

IoK.zcugv.CH.
22 F4Cbyridon
2Z Dagobert
24MgiN_Eva
2 ; Ehrmag
26 Stepha«
i7 Joh. Evsng.
28 Ktndl. T«s

I.!.
ii^!l7

W^s
l« 8

«?l9
M I

S Aufg.7. 5O. Untg.4.!

HvmdeMch
SZVS^c-) gehemmter
VVllZZc )2 unt. wetter/

K«K^^ Sonnenjch.
)6.L6.v.li»cS ^^^windt

OS?M^^? genug

Ev.Mtatt.l.
«Stephan

z Johann
4 Kindlm
; Thelesphor.
6 P. z MM
7Jstdorus
8 Lucianus

Msnt.
Dienst

V.Schw.Sim.
29Mhom.Bis
zo Bäyld
z r Sylvester

L. 2.
Miz
«tz 7

SAltfg.7.4^. Unkg.4.!5.
O«5 s he woraufeö
lH O ^ (-) auch schnee genug
«<BP geben wird.

Ev.Luc.2.

is Samson
li HiglnuS



Zi-l/l liztki.z/ui, Ob dein Lcid / o Mensch schon stirbcl / So wird er doch auferstchn.

Den 5. ist der Vollmond/nach Wind
und Schneyen/ bald etwas besser.

Den iz komt das letzte Viertel/ hat
in denen Bergen meist sonnen-Schein

Den 19. ist der Neumond / hier ist ein

angenehmes Winter Wetter zu hoffen.
Ben 27. ist das erste Viertel / Wmde

und Schnee-Gestöber behalten die Ober
Hand.

Aitstnoren ovi,st.!,,N,cola. ß^. wlSArau mitwoch vor Thomas '"»I^
Bex den 2 donnerst««
Biet donst.vorm Neu<Jahr
Bremgarren r tag ».Thom:
Brugg zinst.nach Nicolai
Bruurrut,nvut,u:A»vreä.
Chur«uf Thomas. A.C.
Collmar mitw. vor Thomas
Erlach ersten mitwoch
Trmcttingcnann tag
Zraueufeld mout.v. Nicol«.
Zreyburg im Br.aufT>ivm.
Viaris/tag vor AndreaA.C.
Huttwyl ersten mitwoch
Jlanst inPündteii dm ersten

Dienstag A:C.
Kayftrstubl auf Nicolai.
Köyserstvhi «ufThoinas
Lentzburg donstag niNicoln
Millen den 27
MöMrchi:tagn:Nlcolai.
Muhlhauscnauf Nicolai
Neustadt donsi.n.Nicolgi
Nydau den 2 mittwvch
Ogeno den 26
Petcrlittgen de» 2s
Pfird an Nicolai.
Rapperfchwyl mitw:».thom
Rychenbach den 2 Dienstag
Sanen anf Niclai
Schliugcn/dvustag ».Nicol:
SchopffenaufLuci«
Sitten den 2/6/ 1S/2Z Tag.
Straßburg ufWeyhnachten
Surfte auf Nicolai
Thuu/mitwoch vor Thomas
Tonen mitwoch vsrThomas
Ueberiingen auf Nicolai
Villiiiqen auf Thomas
Ury/doustag vor Nicolai.
Waldshut/aufNicolsi
Willifau zinst. v.Thsma
Win«rtl,ur/donst. v.Thom

me die alles was ste antreffen zu nichte
machten. Dieses Bergs Umfang
belaufst sich auf 8 Meilen/ und ist von der

Statt Neapolis ungefehr z. Stunden/
und von dem Meer ein und ein halbe ge

legen. Das gantze herum ligende Land
war (weilen man sich keines. Brands be

sorge«) mit schönen Sccittlein/ Flecken/
Dörffern und Lust - Häuseren erfüllet
Sintemahlen eö über die müssen gm und
Fruchtba:/ auch sehr reich und überflüssig

vsn Weinwachs und herzlichen Früchten
als Citronen/ Limonien/ Pomerantzen /
Mandltti und anderen edlen Gewächsen;
also daßes nicht ohne Urfach fürein mdi
sches Paradies zu achten : Ist aber durch

,oieseö schröckliche Erdbeben und greuliche
Entzündung des Berg« gantz und gar
verderbt und zu Grunde gerichtet worden.

An etlichen Orten hat man sehr

entsetzliche Spectacul gesehen; indeme

man Vatter / Mutter/ SoKn/Brudcr/ Zweimen 2. donstag

Schwöster / Mann und Weib/welche '8
einander umfangen hatten / unter der Aiche tod gefunden. Und gewißlich warm
der Wind damahls gegen Neapolis/als er sich davon gewendet / gewcihet hätte/ fo
wäre ohne Zweifel (neben anderen vielen Stätten) auch Neapolis/ in welcher in die
8«Qo«O. lebendige Seelen gewesen/ zu gründe gegangen. Anno 1682 1685.
und 1688. hat er zu der Einwohnern gröstem schrecken mederum starck gewütet.
Anno 1707, im Heumonat hat er wiederaufdas Schröcklichste Feuer außgsspyen/
daß durch dessen Dampfauch die Ssyne verdunckltt worden. Alle Einwohner der

D Ge,
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16
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I4s5
14
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12
12
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Gegend haben sick mit Ach nnd AZch auf dz? Pucht begeben muffen/Vor dem Wü> ^

ten dieses Bergs / indeme es in vielen Jahren so arg nicht sol gewesen seyn. Uber
alle diese Feuer, Speyer verwundere mich nicht so sehr/slsüber den Poländisch Hekla/
«ls welcher sehr nahe unter dem kalten und befrorenen Nord-Pol gelegen / woselbst
SN dem kürtzsten Tag die Sonne nur einige Minuten zusehen. Nichts desto we,
Niger speyeterbißweilen Feuer/ und zuweilen feurig Wasser/ hernach schwartze Asche

und Pimpsteine in solcher Menge und Ungestüme aus/ daß die Sonne darob finster
wird. Zu weilen ist alles gantz stille aufund um den Berg. Anno i s8, warff
er mit solchem Krachen Feuer heraus/ daß maus über 8o. Meilen horete. An des«.
sen Wurtzel sol ehemahls ein Closter von lauter aufgeworffenen Pimpsteinen gewe,
ftn seyn/ und nicht weit darvon ein Feuriger Brurm/ der war durch Röhren geleitet/
und erhitzet nicht nur alle Zellen der Mönche/ sonder sie kochten und dachten such dar,
sus. Sollen auch schöne Gärten da gnvefen feyn. und allerhand Früchte, Dieses
durch den Garten fließende Wasser siel endlich in einen Meer,Hafen/ deßwegen es

niemahls daselbst Eyß gäbe/ sonder es gefelleten sich Fische und Vögel herzu / derem
man genug habe. Das abergläubische Volck vermeinet die Hölle seye unter:

diesem Berg, Daselbst gibt es auch viele warme Bäder/ aufwelchen
Schwefel schwimmet/ «ieauch der Berg bißweilen Wasser auß«

speytt. Da heißt es: t?4kr; Kaste die Berg«m/daß
fi« rauche«. Psglm. 144. V. 5-

Vcr-
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